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Gottes Geist in die Welt tragen ... 

Am Pfingsttag ergriff Petrus das Wort: 

"Diesen Jesus hat Gott auferweckt, dafür sind wir alle 
Zeugen." (Apg 2, 32) Das musste mal in aller Klarheit gesagt 
werden. "Dies sollt ihr wissen, achtet auf meine Worte." 

Das war damals wichtig und das gilt bis heute - manch
mal sind deutliche und klare Worte angesagt. In Zeiten der 
Unruhe, der Neuorientierung, der Weichenstellung- Worte, 

Aussagen, an denen man sich festhält, die den Weg weisen. 

Für heranwachsende Kinder und Jugendliche ist man
ches klare und deutliche Wort der Eltern wichtig. Bei man
chen Versammlungen braucht es den Mut Einzelner, die 
aufstehen und sagen, was keiner wagt, was aber gesagt wer
den muss. Es provoziert und stößt auf Widerspruch, doch es 

führt weiter. 
Petrus hatte solchen Mut, er wusste, jetzt ist die Stunde, 

jetzt kommt es darauf an, auszusprechen, was Sache ist - was 
die junge Kirche braucht. Ein Fundament, auf dem sie steht 
und woraus sie lebt - Gott und sein Leben spendender Geist 
ist es. Davon sind sie überzeugt, er und die anderen. Und 

dass sie aufstehen und den Mund aufmachen und bekennen, 

ist deutliches Zeugnis dafür, dass sie diesen Geist Gottes 
auch empfangen haben. 

Das braucht unsere Welt in unserer heutigen Zeit - dass 
Frauen und Männer aufstehen und bekennen, woraus sie 

und die Kirche und unsere Gemeinden leben: aus Gottes 
Geist, der ein Mutmacher und ein Beistand ist. 

Aus ihm leben wir und gestalten wir die Zukunft unserer 
Kirche und geben unseren Beitrag für eine Welt, die solche 
Menschen braucht, die aufstehen und klare und deutliche 
Worte sprechen. Worte, die Richtung weisen, manchmal 

auch unbequem sind und herausfordern. Aber die auch 
spürbar erkennen lassen, dass sie vom eigenen Leben abge

deckt sind und ehrliche Zeugnisse sind. 
In den nächsten Wochen verabschieden wir drei Priester 

aus unserer Seelsorgeeinheit - Pfarrer Schneidewind, Pater 
Jenkner und Kaplan Thiede. Alle drei haben über lange Zeit 
mit ihrem Dienst der Verkündigung Zeugnis gegeben von 

Gott und seinem Sohn Jesus Christus. In diesem Pfarrbrief 
wird an anderer Stelle ihr Wirken ausführlich gewürdigt. Für 
ihr Glaubenszeugnis sei ihnen aber ausdrücklich gedankt. 

Ich wünsche allen Lesern eine gute Sommerzeit und 
grüße alle ganz herzlich -

Ihr Bernd Haane, Pfarrer 
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Von dem Schriftsteller Christoph August Tiedge (1752-

1841) stammt das Zitat: "Die Phantasie ward auserkoren, zu 
öffnen uns die reiche Wunderwelt." 

Im zwischenmenschlichen Bereich ist Fantasie die Vor

aussetzung zu der Fähigkeit, sich in andere Menschen einzu
fühlen und diese zu "verstehen". Fantasie ist außerdem eine 
wesentliche Voraussetzung für Kreativität und Kunst, letzt

lich aber auch für zweckgerichtetes Handeln jeder Art. 
Was hat das Redaktionsteam nun veranlasst, den Begriff 

"Fantasie" im Zusammenhang mit Pfingsten zu bringen? Ist 

es die Vielseitigkeit, mit der der Begriff belegt ist? Muss man 
viel Fantasie haben, um den Inhalt des Pfingstfestes zu be

greifen? 
Pfingsten ist das Fest des "Heiligen Geistes." Doch was 

meint eigentlich das Wort "Heiliger Geist"? Viele Menschen 
können mit diesem Wesen nur wenig anfangen. Selbst be
kennende Christen haben mit ihm ihre Schwierigkeiten. Er -
oder sollte man evtl. auch von "sie" sprechen - hat eben 
etwas Undefinierbares an sich. Und da kommt für mich das 
Wort Fantasie ins Spiel. Kann ich mir in meiner Fantasie 
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vorstellen, was an diesem Tag geschehen soll? Der Heilige 
Geist, der Geist Gottes, soll den Aposteln erschienen sein 
und erfüllte die Menschen mit Mut und Kraft. Diese Eigen
schaft wird ihm/ihr auch heute noch zugeschrieben. Nach 
kirchlicher Lehre wurde der Heilige Geist ausgesandt, um 

Person, Wort und Wirken Jesu Christi lebendig zu halten. 
Im theologischen Sinne ist der Heilige Geist eine der drei 
Gestalten Gottes. Zusammen mit Gott, dem Vater, und Jesus 
Christus, dem Sohn, bildet er die göttliche Dreieinigkeit. 

Neben unserem Glauben an die Dreieinigkeit muss man 

aber auch die Fantasie bemühen, um sich vorzustellen, was 
heute, im Jahre 2012, an Pfingsten mit uns geschehen soll. 

Die Geistsendung an Pfingsten war, wie es im Neuen Testa
ment nachzulesen ist, der Ausgangspunkt für das missiona
rische Wirken der Jünger Jesu. Theologen sehen daher in 
diesem Ereignis die Geburtsstunde der Kirche. 

Als Fest des Heiligen Geistes ist es auch ein Fest der 
Hoffnung und der Freude. Und beides können wir heute in 

unserer Welt sicher gebrauchen. 
Marieie Landsmann 

Schritt für Schritt zur Fusion 

Nichts ganz Neues gibt es zur Fusion unserer drei 
Gemeinden St. Marien, St. Clemens und St. Sebastian zur 
neuen Pfarrei St. Clemens Hiltrup Amelsbüren zu ver

melden - lediglich ist der im Advent veröffentlichte 
Fahrplan weitergeführt und die Planung von Arbeits
schritten und Aktivitäten fortgesetzt worden. 

Münster liegen inzwischen alle Angaben vor, die ge
meindeseitig zu klären waren. Insbesondere betraf das noch 
den Verwaltungsrat, der paritätisch besetzt und namentlich 

gemeldet werden musste, um den Übergang bis zur nächsten 
regulären Kirchenvorstandswahl zu gestalten und den Seel
sorgerat, der inzwischen mit einem Beschluss seine Bereit
schaft erklärt hat, bis zur nächsten PGR-Wahl im Novem
ber 2013 als Pfarrgemeinderat der neuen Pfarrei weiterzu-



am 30.06.12 um 18 Uhr/01.07.12 um 11 Uhr für Pater 

nach Hiltrup-West und Mitte und nach einer Kaffeepause

len will, die die neue Pfarrei ausmachen.

„Fusionsbrief“ im Sommer bekannt gemacht.

vertrauter werden.

dem



trop einige Zeit als Internatserzieher am KvG.



  

Gemeindeleben statt, das auch den Alten Pfarrhof umfasst.
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musik hatte er im Blick. Er schätzte auch die neuen geistli-

ihn nicht nur selbstverständlich, sondern unverzichtbar.

Seine priesterlichen Aufgaben waren und sind ihm mit 
großem Ernst und tiefer Glaubenshaltung immer Verpflich
Lung. Besonders die EucharisLideiern slehen für ihn im 

Mittelpunkt des Gemeindelebens. ramilien- und Kindergot

tesdienste sind ihm eine Herzensangelegenheit. In seinen 
Predigten und Ansprachen erschließt er den Menschen in SL. 

Marien die Schrifltexte und vermiHeh ihnen durch seine 
Auslegung gute Anregungen und Besinnungsansätze. 

Viele Kinder hat er getauft und auf die erste heilige 

Kommunion vorbereitet. Unvergessen ist allen, die daran 
teilgenommen haben, das Vorbereitungswochenende in 

schaft mit der Gemeinde St. Martyrs of Uganda in Sirigu/ 
Nordghana begründet, zu der noch immer eine enge Ver
bindung besleht, die bis heute mil gegenseitigen Besuchen 

gepflegt wird. Von jedem Pfarrfesterlös kam ein Teil einem 
sozialen Projekt zugute und auch die Gemeinde-Caritas 
wurde von ihm gdörderl. 

Mit Pfarrer Schneidewind übernahm ein humorvoller 
Mensch das Ruder in St. Marien. Sein sprichwörtlicher "Ber
liner Humor" trat bei vielen Gelegenheiten im Gemeindele

ben hervor. So schon bei seinem ersten Patronatsfest am 
8. Dezember 1982 mit der berühmten "Karawane", die er 

Telgte - unverzichtbar im Laufe der Jahre und 
Höhepunkt und Abschluss jeder Vorberei

tungszeit Eine große Zahl dieser Kinder wur

de auch in Sl. Marien gefirmt. Gern wahrge
nommen hat er außerdem seine Kontaktstun

den in der Marienschule und auch die Kin

dergartenkinder kennen ihn als einen "Pastor 
zum Anfassen". Ein Herzensanliegen war ihm 

auch der Kontakt mit dem Kreis der Men

schen mit Behinderungen, mit dem er regel
mäßig (~ollesdiensL feierle. Viele Hochzeits

paare hat er getraut, Silber- und Goldpaare 

gesegnet, Krankenbesuche gemacht und dabei 

Krankensalbungen gespendet und Gemein

seitdem immer wieder zelebrieren muss

te. Bei den in den 80er und 90er Jahren 

hervorragenden Karnevalsveranstaltun

gen trat er als eine der "Kirchenwanzen" 
und auch solo in der Bütt auf. ln Erin

nerung sind sicherlich auch noch vielen 

Gemeindemitgliedern die Aufführungen 
im Jahr 1984 über die "Kirchengewohn

heiten der Gläubigen". Die "Kirchen
wanzen" begleiteten 1985 den damaligen 
Papst Joharmes Paul II. auf einer seiner 

Weltreisen. Als Dank, so erklärten sie, 

habe der Papst versprochen, nach 
pfarrer Gisbert Schneidewind 

Münster zu kommen. Aus dem Publi

kum wurde an diesem Abend schon ein Empfangskomilee 
mit allem Prunk zusammengestellt. Niemand ahnte auch nur 

im Entferntesten, dass der Papst zwei Jahre später Münster 

tatsächlich besuchen würde! 

demitglieder auf ihrem letzten Weg begleitet und den Ange
hörigen Trost gespendet. 

Die Kirchenmusik wurde stets von ihm gefördert. Die 

Chorgemeinschaft konnte auf seine Unterstützung rechnen. 
Als die alte, gebrauchte Orgel deutliche Altersabnutzungen 

zeigte, stimmte er einer Neuanschaffung zu. So konnte in 
St. Marien 1989/90 eine neue Orgel - in der Hauptsache 

finanziert durch den Orgelbauverein - eingebaut werden, 

eingeweiht am Patronatsfest 1990 und im April 2012 gerei
nigt und neu intoniert. Nicht nur die traditionelle Kirchen-

eben Lieder der Gruppe "Rückenwind" und ließ ebenso die 
Jugendband "sl. mary's" manchen Gottesdienst milgestallen. 

Wichtig war Pfarrer Schneidewind stets eine soziale Aus

richtung der Gemeinde. So wurde im Jahr 1988 die Partner-

Auch die in den Gottesdiensten am Karnevalswochen

ende gehaltenen Verspredigten waren immer hörenswert, 
wenngleich sie durchaus die Schwächen des "Alltagschris
ten" und manche Vorkommnisse im Gemeindeleben ins 

Visier nahmen. Bis heute ist dieser Humor ein Markenzei

chen unseres Pfarrers und blitzt bei besonderen Anlässen 
noch immer auf. 

Die gute Zusammenarbeit mit Kirchenvorstand und 
Pfarrgemeinderal und den zahlreichen ehrenamtlichen MiL

arbeitern, die ihn in der Gemeinde unterstützten, war für 
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sorgerat für die Belange von St. Marien ein.

Stellvertretend für die Pfarrgemeinderatsvorsitzenden 
seiner Amtszeit dazu folgende Zeilen des letzten Pfarrge
meinderalsvorsitzenden der Gemeinde St. Marien: 

In seinen 30 ) ahren als pfarrer von St. Marien war Gis

bert Schneidewind "von Amts wegen", also automatisch, 
auch immer Mitglied im Ffarrgemeinderat (PGR), dem 

gewählten (~remium der Laien, das für die Gestaltung des 

Gemeindelebens Verantwortung trug. Dabei galt es für ihn, 

sich alle vier Jahre auf ein neu zusammengesetztes Gremium 

einzustellen, was Pfarrer Schneidewind mit dem ihm eige
nen Optimismus und Gottvertrauen immer gut gelungen ist. 

Besonders lag ihm bei den Wahlen das Wohl aller Kan

didaten am Herzen- derer die durch ausreichende Stimmen 

in den Rat gewählt wurden ebenso wie derer, die nicht genug 

Stimmen erhalten hallen. Neue Mitglieder wurden im Ffarr
gemeinderat von ihm stets warmherzig empfangen, sodass 

jeder sich durch seine offene Art gut aufgehoben fühlte. 

In manch lange Sitzung oder festgefahrene Diskussion 
vermochte er durch ganz neue Gedanken oder vermittelnde 

Kompromissvorschläge eine gute Wendung zu bringen, was 
unter anderem auch seiner rähigkeit gedankt ist, dem Ge
genüber zuzuhören. So bereichert er bis heule noch die 

Arbeit im Seelsorgerat In Ausflügen oder geselligen Runden 
mit dem Pfarrgemeinderat trug dann immer wieder der 

sprichwörtliche Berliner Humor zu unvergesslichen Mo

menten und angenehmer Atmosphäre bei. Und manchmal 
durfte man sogar erleben, dass unser Pfarrer in der Runde 

seine Gitarre hervorholte und gesellige Lieder anstimmte! 
Seit fast der Hälfte seiner gesamten Zeit in St. Marien, 

nämlich seit ungefähr 15 Jahren, begleitel unseren Ffarrer 

Schneidewind schon ein Thema mit stetig zunehmender 
Bedeutung: die Kooperation mit unseren heutigen Nachbar

gemeinden. Sie begann mit der Pfarreiengemeinschaft, ging 

über in die heutige Seelsorgeeinheil und wird schlief~lich in 
der anstehenden fusion münden. Dabei trat Pfarrer Schnei

dewind neben dem Pfarrgemeinderat in den letzten Jahren 

zusätzlich im Kooperationsrat und bis heute dann im Seel-

In diesem Sinne danke ich - auch im Namen meiner 

Vorgänger und aller PGR-Mitglieder - Pfarrer Schneide-
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wind für die immer sehr angenehme und erfolgreiche Zu
sammenarbeit in den Gremien und die vielen schönen Mo
mente am Rande! Wohin auch immer ihn der weitere Weg 

führen wird, möchte ich ihm mit seinen eigenen Worten 

sagen: "Bleiben Sie Mensch!" 

In den vielen Jahren waren im Hinblick auf notwendige 
und gewünschte Veränderungen in jedem Bereich manche 

Entscheidungen zu treffen. So fallen in seine Amtszeit der 

Ausbau des Pfarrheimes, die Vergrößerung der Bücherei 
Sl. Marien, die Renovierung der Kirchenbänke, die Kirch

platzneugestaltung, die Renovierung der Turmuhr und des 
Glockenstuhls und die Umgestaltung der Seitenkapelle. Die 

derzeit noch in Arbeit befindlichen Projekte, die Erneuerung 

der Heizung und der Kindergartenausbau, werden bis zu 
seinem Ausscheiden abgeschlossen sein. 

Nun endet das segensreiche Wirken von Pfarrer Sch nei

dewind in unserer St. Mariengemeinde. Zeit, von Herzen zu 
danken für 30 Jahre gemeinsamen Weg, für Arbeit und Sor

ge für die Gemeinde und den Einzelnen, für erlebte freude 

und geschenktes Vertrauen, für erhaltenen Trost und gute 
Worte. I3eide, die Gemeinde St. Marien und Ffarrer Schnei

dewind, gehen in eine neue Zukunft. Mögen sie die Hoff

nung und das feste Vertrauen auf dieses Wort Jesu Christi 

begleiten: "Ich bin bei Euch alle Tage!" 

Ein Leichtes wäre es, noch viele Ereignisse aus 30 Jahren 
erlebter Zusammenarbeit mil Pfarrer Schneidewind zu be

richten. Sie würden nicht mehr als das Vorstehende dies 
ausdrücken: "Sie werden uns fehlen; wir werden Sie be
stimmt nicht vergessen!" 

Es bleibt, ihm noch viele Jahre im Ruhestand bei guter 
Gesundheit und uns ein Wiedersehen dann und wann zu 

wünschen und ein vernehmbares und herzliches "Vergelt's 
(~oll!" zu sagen. 

Reinhold Nienhaus, 
stellv. Kirchenvorstandsvorsitzender 

Lisa Wieskötter 
Mitglied im Seelsorgerat 

Jürgen Klobuch 
Vorsitzender des Ietzen Pfarrgemeinderates St. Marien 
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Subsidiar Dr. Christian Thiede
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Thiede Anfang November 1982 seinen Dienst als Kaplan in 
St. Marien an. Neben seinen allgemeinen Aufgaben nahm er
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Die Lieder, die wir in den Firmfeiern singen, sind nicht nur typi-
sche Kirchenlieder. Vor allem sind es peppige und aktuelle Lie-
der, die besonders für uns Jugendliche passend ausgewählt sind.

unter uns entwickelte, haben uns alle sehr begeistert und das



 Diese Frage wird uns in der Caritas Beratungsstel-
le Hiltrup oft gestellt, da die Caritas sehr vielfältig ist. Hinzu

Caritas Beratungsstelle Hiltrup 
"Was macht eigentlich die Caritas?" 

kommt, dass der Begriff "Caritas" oft unterschiedlich ver
wendet wird. Deshalb vorab eine kleine Begriffsklärung: 
Zunächst ist mit Caritas die in dem Glauben an den barm
herzigen Gott und in Jesus Christus grundgelegte Nächsten

liebe gemeint. Diese kann sich ganz konkret im zwischen
menschlichen Kontakt zeigen, in einem Gespräch, in der 

geistigen, fachlichen oder materiellen Hilfe und auch im 
sozialpolitischen Engagement. Sie betrifft sowohl jeden 
einzelnen Christen als auch die Gemeinde(n) vor Ort und 
die Kirche als Ganze. Eine institutionalisierte Ausdrucks-

form der christlichen Nächstenliebe ist die verbandliehe 
Caritas, die als Wohlfahrtsverband der katholischen Kirche 

tätig ist. 
Unter dem Motto "Caritas vor Ort" 

bietet der Caritasverband für die Stadt 
Münster seit über 35 Jahren in Hiltrup 

Beratung, Unterstützung und Hilfe an für 
Menschen aus Hiltrup, Amelsbüren, Berg 

Fidel und die südöstlichen Stadtteile 
Münsters. Darüber hinaus sind wir offen 
und ansprechbar für Institutionen und 
Einrichtungen sowie Kirchengemeinden, 
um durch gemeinsame Veranstaltungen 

oder Projekte caritative Anliegen zu un
terstützen, das Zusammenleben in den 
Stadtteilen mit zu gestalten und über 
soziale Themen zu informieren. 

In der Caritas Beratungsstelle Hiltrup 
(an der Westfalenstraße im Gebäude der 

Stadthalle Hiltrup) sind in einem multi
professionellen Team insgesamt zehn 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in 
verschiedenen Beratungsfeldern tätig: So 

und Jugendliche an, wenn es Probleme im familiären Be
reich gibt. Bei Fragen und Problemen im Umgang mit Geld 
kann die soziale Schuldner- und Insolvenzberatung helfen. 
Die Suchtberatung ist bei Problemen mit Alkohol, Medika
menten oder Spielen für Betroffene und Angehörige da. Und 

bei Wohnungsproblemen kann unser Sozialdienst Woh
nungsnotfälle helfen. 

Unsere Beratung ist für alle Ratsuchenden kostenfrei und 
offen zugänglich. Donnerstags nachmittags findet regelmä
ßig eine offene Sprechstunde statt. Weitere Informationen 

zu unseren Beratungsangeboten in Hiltrup finden Sie auch 
im Internet unter www.caritas-ms.de/84554.html 

Wir freuen uns, wenn Sie sich mit Ihren Fragen und An
liegen an uns wenden. Sprechen Sie uns gerne an! Telefo
nisch erreichen Sie uns unter: 02501 27640 

Matthias Kaiser 
Koordinator der Caritas Beratungsstelle Hiltrup 

bieten wir Beratung für Eltern, Kinder Das Team der Caritas Beratungsstelle Hiltrup 

15 



 

Alten



 

Grüße aus Tansania 

Liebe Gemeinde St. Clemens, 
mein Name ist Sonja Lindhauer, ich bin Mitglied der 

Gemeinde und ehemals Messdienerin, habe im Frühjahr 
2011 mein Abitur am Immanuel-Kant-Gymnasium bestan

den und absolviere nun seit August letzten Jahres ein Frei
williges Soziales Jahr in Tansania. Ausgesandt vom Bistum 
Münster arbeite ich hier in einem Projekt, das jugendlichen 

Müttern und Waisen, die eine abgebrochene Schulausbil
dung haben, eine zweite Chance gewährt und ihnen eine 
Ausbildung zur Schneiderin ermöglicht. 

Letztes Jahr im Sommer habe ich durch einen Kuchen
verkauf nach dem Familiengottesdienst am Sonntag Spen
den für dieses Projekt gesammelt und bin auf große Unter

stützung der Gemeinde gestoßen. Nun möchte ich ein biss
chen von dem Projekt und meiner Arbeit hier berichten: 

Momentan gibt es 10 junge Mütter und Waisen im Alter 
von 14 bis 20 Jahren, die die Schule besuchen und dort eine 

Ausbildung zur Schneiderin machen. Neben Schneidern, 

Weben und Batiken stehen auch noch Fächer wie Englisch 

und Mathe auf ihrem Stundenplan, die ich unterrichte. Am 

wichtigsten sind natürlich die Unterrichtsstunden im Nähen, 

Unterricht bei den Dadas 

\A!reifligte Republik Tolnsabill 
Hauptstiidt: Oodom• 
Regierungssitz: Daress..lam 
Staat~form: Präsidialrepublik 
Staöltsobei'haupt uM Regierungschef : 

Jakaya Misho Kikwete 
Fliict-.e: 883 .749 qkm 
(gut ~weieinhalbmal so grd wie Deutschland) 
,8nwobnerzllhlj : ca. 44 Mo , jät-.11. Zuwachs ca. 2 ,9 ~ 
\Mihrung: Tans01nia· Schilling 

(Quelle: Alswiirtiges Ami) 

während der sie mit den Nähmaschinen Röcke, Blusen und 
Kleider anfertigen. Finanziert wird die Ausbildung der jun

gen Frauen durch den Verkauf von Taschen, Plüschtieren 

und anderen selbstgenähten Artikeln, die von Absolventin

nen der Ausbildung im projekteigenen Geschäft zum Ver

kauf angeboten werden. 

Morgendlicher Gesang in der Vorschule 
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Mama Vicky, Alphonsina und ich 

Ich persönlich bin sehr herzlich im Projekt aufgenom

men worden und der Austausch mit den Mitarbeitern ist 
wirklich bereichernd für beide Seiten. Ich bekomme viele 

interessante Einblicke in das Leben der bereits ausgebildeten 
Näherinnen als auch das der jungen Frauen. Sie schätzen es 
sehr, dass ich mit ihnen zusammenarbeite und zeigen auch 
großes Interesse an meiner Kultur. 

Im Mai werden meine Schülerinnen ihre Abschlussprü
fung machen und somit ihre Ausbildung zur Schneiderin 

beenden. Anlässlich dieses Ereignisses möchte ich mithilfe 
der Spendengelder eine kleine Feier organisieren, um sie zu 
verabschieden. 

Da die Einnahmen durch den Verkauf der Produkte ste
tig schwanken, konnte ich mithilfe der Spendengelder auch 

den kontinuierlichen Fortgang der Ausbildung sicherstellen, 
indem ich zeitweise Gehälter subventioniert habe. Ein weite
rer Teil des Spendengeldes ist für Einkäufe von Material und 
für die Instandhaltung der Nähmaschinen verwendet wor
den. Der Rest des Geldes wird in die anstehende Renovie
rung der Schulgebäude investiert. 

Ich möchte allen, die das Projekt mit Spendengeldern 
unterstützt haben, an dieser Stelle herzlich danken und sen
de die besten Grüße aus Tansania, im März 2012. 

Sonja Lindhauer 
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Tanzen bei gut 40° C! 
Ostern in Sirigu, der Partnergemeinde von St. Marien 

13 Stunden Flug, 24 Stunden mit dem Bus, die letzten 

40 km fährt uns Father Emmanuel mit dem Auto. Dann ist 
Sirigu im äußersten Norden Ghanas endlich erreicht. 

Trockenzeit, gelb-braun, hart und verkrustet der Boden. 
Grün sind nur die Mangobäume, sie geben Schatten, der 
Wind ist heiß, die Lufttemperatur 40° C und mehr. Zu 

unserem Glück ist der Himmel oft bedeckt, das Wetter für 

uns nach kurzer Eingewöhnungszeit doch gut erträglich. 
Bei der Ankunft viele vertraute Gesichter, Freude über 

unser Kommen und natürlich Fragen. "Wie geht es in Hil
trup?" 

Unsere Tage sind gut gefüllt. Es gibt Treffen mit den 

Verantwortlichen zu den verschiedenen Projekten unserer 

Gemeinde und viele private Einladungen. Wir bekommen 
Fahrräder und können uns auf diese Weise gut zu den ver
schiedenen Orten bewegen. Radfahren ist angesichts der 
Wärme doch viel angenehmer als Laufen. 

Das Kinderheim ist gut in Ordnung, mit Hilfe von F AB 
(Friends of African Babies) renoviert mit neuer Küche, 

neuem Esszimmer, neuen Fenstern und Türen und eigener 
Wasserpumpe im Hof. 
16 Kinder sind dort, von 

den Schwestern und den 
"caretakern" gut versorgt 
und auch gefördert. Eine 

pädagogische Kraft der 
dortigen Diözese wird die 
"caretaker" demnächst 
noch zusätzlich schulen. 
Unsere monatliche Zu
wendung für die Ernäh

rung der Kinder ist aus- Im Kinderheim 
reichend. 

Die Kirche ist fertiggestellt, Bänke für den Erweiterungs
bau sind bestellt und aus Eigenmitteln finanziert. 



Der Stausee hat jetzt- zum Ende der Trockenzeit - im

mer noch V\7asser und dient den Tieren der weiten Umge
bung als Tränke. Auch nutzen Menschen den See zur Was

serentnahme, was ungern gesehen und eigentlich nicht er

laubt ist. 
Das Stipendienprojekt isl sehr guL angelaufen. Ca. 15 jun

ge Menschen haben bis heute ein zinsloses Darlehen für eine 
College-Ausbildung erhalten. Bereits jetzt ist Geld zurückge

zahlt worden und an weitere Studenten vergeben worden. 

für uns gibt es zwei ausgiebige Treffen mit der Jugend
gruppe, die Ende August in unserer Gemeinde erwarlel 

wird. Wir stellen das Programm vor, hören Erwartungen 

und Befürchtungen und nennen auch unsere Vorstellungen 

dieser Begegnung. 

Neben allen Treffen bereiten wir uns mit der Partnerge
meinde auf das nahe Osterfest vor. Am frühen Karfreitag

morgen gehen wir mit gut 500 Menschen den Kreuzweg zum 

einige Kilometer entfernten Hügel. Unterwegs wird die 
Passionsgeschichte - für uns sehr drastisch - gespielt. Die 

Osterkerze von St. Marien wird in der Osternacht feierlich 
entzündet, als Ständer dient eine leere Konservendose. 
40 junge Erwachsene empfangen das Sakrament der Taufe. 

Nach der Kommunion gibt es kein Halten mehr: Um den 
Altar und in den Gängen der Kirche wird zu Trommel- und 

Rasselklängen getanzt, bis der Priester - es ist fast zwei Uhr 

morgens- der Partystimmung Einhalt gebietet 

Diese jugendlichen werden nach Hiltrup kommen 

letzter Höhepunkt ist das sogenannte "Easter Picnic" am 
Ostermontag. Zum gemeinsamen Mahl steuert jeder etwas 
bei, unser ßeilrag beslehl aus 60 liebevoll bemalten Oster

eiern. Danach wird gespielt und getanzt. Ca. 1000 Gemein
demitglieder sind dabei. Wir müssen am "Dancing 
Compeülion" teilnehmen und erhalten freundlicherweise 

den ersten und zweiten Preis. ßeim späteren Tauziehen reiHt 
das Seil, was die Begeisterung noch erhöht. 

Aufstellung zum Tauziehen am Ostermontag 

V\T as wir andererseits erleben, isl, dass die Menschen im 

Norden Ghanas weiterhin sehr arm sind. Portschritte sind 
minimal. Rs gibt mehr r:ahrräder, Mobiltelefone, einige 

verfügen über kleine Solaranlagen und damit über Licht in 
der Hülle. Häuser, Schulen, StrafSen werden gebaut Doch 

die meisten Menschen leben von der Hand in den Mund. Es 

gibt fast keine Arbeitsplätze. ln den Begegnungen erfahren 
wir, dass es Mitgliedern der Gemeinde, die einmal zu Gast in 
Hillrup waren, besser gehl. 

Eine Frau sagt: "Your roads in Germany are beHer than 
our sleeping places. Hut what can we do? (Eure StrafSen in 

Deutschland sind besser als unsere Schlafplätze. Aber was 
können wir machen?) Es stimmt! Wir wissen, dass wir diese 

Region im Norden Ghanas nicht entwickeln können und 

dies auch nicht wollen. Wir können Zeichen der f.reund

schaft und der Solidarität im Miteinander des christlichen 
Glaubens in der einen Kirche selzen! Und wir können fürei

nander beten! 
Ursula Finkelmann und Gisela Kubina 
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des Naturereignisses in der Apostelgeschichte (2, 1-4) ge-



E! t 
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Solidarie ein Saftladen?! 

Der Lieblingssaft der Deutschen ist der Orangensaft Er 
wird aus der Frucht einer der ältesten Kulturpflanzen der 

Menschheit gewonnen. Bevor wir diesen Saft genießen kön
nen, hat er einen langen Produktionsweg durchlaufen. 

Überwiegend in Brasilien 
gepresst, konzentriert und 
tiefgekühlt kommt er in 

Deutschland an und wird 
hier dann wieder verdünnt, 
abgefüllt und vermarktet. 

Dennoch ist der Marktanteil 
an fair gehandelten Säften 
sehr gering. Das wollen wir 

ändern, gemeinsam mit 
Ihnen. 

Im Rahmen eines Teamtreffens entstand die Idee der 
Gutscheinaktion. Schneiden Sie ihn aus und lösen sie ihn 
ein. Machen sie mit und überzeugen sie sich und ihre 
Freunde von den leckeren fair trade Säften. Denn es gibt 

gute Gründe dafür. Sie unterstützen die faire Bezahlung der 
Erzeuger in den Ursprungsländern, umweltschonende Pro
duktionsweisen und die Vermeidung von Gentechnik. 

Gutschein 

für ein Trinkpäckchen Merida Orangensaft 

Gültig bis 31.05.2012 

Einzulösen im Weltladen Solidario 

Marktallee 38 - 48165 Münster 

Dies ist nur eine von vielen Aktionen, die der Weltladen 
Solidario dieses Jahr geplant hat. Einen Termin müssen sie 
sich merken Der Weltladen Solidario wird 10 Jahre alt. Aus 
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diesem Anlass laden wir am 25.10.2012 um 19:30 Uhr zum 
Kirchenkabarett ins Pfarrzentrum St. Clemens ein. 

Das bekannte "Ökumenische Duo" Ulrike Böhmer und 
Micki Wohlfahrt begeistert mit seinem Programm: 

Das "Ökumenische Duo" 

Frau trifft Mann, 

Kuchen trifft Bier, 

katholisch trifft evangelisch. 

Wir freuen uns auf einen lustigen und unterhaltsamen 
Abend. Zum Schluss noch ein Rezept für einen leckeren 
Smoothie für die heißen Tage, damit Sie gut über den Som
mer kommen. 

Für vier Personen nimmt man: 
250 ml Orangensaft, 

150 gr. Erdbeeren, 
150 gr. Bananen. 

Alles gut pürieren und gekühlt mit Crushed Iee 
servieren. 

Auf ein Wiedersehen im Weltladen Solidario! 
Für den Weltladen Solidario 

Ulrike Krämer 

Mo-Sa 9:30-12:30 
Mo-Fr. 15:00-18:00 

öhnl!n Sit! Marktallee 38 
(Hofeinfahrt neben Schreib+Spiel) 



,

Deshalb gibt es das Angebot eines Stricknachmittags im Cafe Ma-
rie. Unter der erfahrenen Leitung von Maria Homm (auch Leite-



nungstag am 13. März 2012, letztmalig mit unserem Pfarrer,

 Am 15. März 2012 haben sich 19 Frauen zu einem Besin-
nungstag im Liudgerhaus in Münster getroffen. Bei herrlichem 
Frühlingswetter angereist,  genießen wir die erste gemeinsame 
Tasse Kaffee. Herr Kaplan Knoor begrüßt uns herzlich. Er wird 
diesen Tag leiten.
 Die Kerze in der Mitte des Raumes und der Impuls für 
den Tag: „Sprich nur ein Wort und meine Seele wird ge-
sund“, lässt uns in der Runde still und erwartungsvoll 



Am Nachmittag vertiefen wir unsere erarbeiteten Ge
danken, auch mit dem Betrachten zweier Bilder (Nolde). In 

der Abschlussrunde bedanken wir uns herzlich bei Kaplan 

Knoor. Seine ruhige, stets aufmerksame Begleitung, seine 

verständlichen Antworten auf unsere Fragen haben uns 

gefallen. In der abschließenden Eucharistiefeier in der Haus

kapelle hat sicher jede Teilnehmerin ihre eigenen Gedanken 

zu unserem Thema: "Sprich nur ein Wort und meine Seele 

wird gesund". Mit Gleichgesinnten über den Glauben zu 

sprechen, kann Sicherheit und innere Ruhe bringen. Die kfd 

ist und bleibt für uns Frauen eine wichtige Möglichkeit der 

Begegnung. 

Adelheid Hälseher 

Gäste aus Albersloh 

Am 21. März d. J. machten sich 26 Frauen der kfd 
Albersloh mit dem Bus auf den Weg nach Amelsbüren. Sie 
hatten gehört, dass hier auf dem Friedhof besonders anspre

chende Kreuzwegstationen stehen. Gemeinsam mit einigen 
Amelsbürenerinnen beteten sie den Kreuzweg. 

Im Pfarrheim gab es anschließend auf Einladung des kfd

Kreuzwegstation in Amelsbüren 

Teams bei Kaffee und Ku
chen ein gemütliches Bei

sammensein mit regem 

Gedankenaustausch. 
Die kfd-Frauen aus 

Albersloh haben uns zu 
einem Gegenbesuch eingela
den. Deshalb werden wir zu 

unserer jährlichen Krippen

fahrt im Januar 2013 nach 
Albersloh fahren und uns 
dann im dortigen Pfarrheim 
mit den Frauen treffen. 

Elisabeth Vennemann 

Geistsendung 

Geistsendung, westfalisch, um 1380. Köln, Wallraf-Richartz-Museum 

Die Szene: 
Maria mit den Aposteln sind versammelt im Oberge

mach (s. Apg 1, 12-14). Sie sitzen um einen runden Tisch. 
Die gefalteten Hände weisen auf eine Gebetszeit hin. Und -

die sich größtenteils zugewandten Gesichter - auf eine ge

genseitige Wahrnehmung. 
In der Mitte des Tisches weist der Kreis auf die Eucharis

tie hin - die Hostie ist klar zu erkennen. Von dem eucharis
tischen Brot geht jeweils ein Strahl zu Maria und den zwölf 
Aposteln. Der hl. Geist - dargestellt in einer Taube - ist auf 

dem goldenen Hintergrund des Bildes kaum zu erkennen. 

Die Botschaft: 
Wie die Apostel zu ihrer Zeit, so fragen nicht wenige 

Christen heute: wie geht es weiter? Verunsichert, teils resig
niert, müde und traurig, all das finden wir auch Heute vor. 
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Wer hat die Antwort? Wer kennt die Zukunft? Wohin ver

ändert sich die Kirche? 
Teilantworten sind uns oft zu wenig. 
Da, wo wir um unsere Glaubensmitte wissen; da, wo wir 

uns nicht im Aktionismus verlieren, sondern uns immer 

wieder betend um unsere Mitte Jesus Christus versammeln 
und sammeln und uns als Gemeinschaft der Christen wahr
nehmen und ernst nehmen, dürfen wir- wie die Apostel mit 
Maria - den Geist Gottes empfangen. Manchmal unschein
bar, manchmal spürbar. 

"Ist das nicht zu fromm? Passt das in unsere Zeit?" mö
gen manche fragen. 

Gegenfrage - haben wir es denn schon wirklich versucht, 

gewagt, so alles zu erbitten? 
Von einem "runden Tisch" ist vielfach die Rede, wenn es 

gilt, Probleme zu lösen. Wir kennen das aus der Politik, aus 

der Wirtschaft. Ein "runder Tisch" um den wir uns versam
meln, ist für uns Christen der Altar. Um ihn sammeln wir 

uns und empfangen den, der unsere Mitte ist und der uns 
kennt mit all unseren Fragen und Unsicherheiten und der 
uns mit seinem Leib stärkt für unser Tun und unseren Weg. 

Pfarrer Bernd Haane 

Fantasie trifft Fantasy 
Lesefutter aus der Bücherei St. Marien 

"Fantasie ist wichtiger als Wissen. Wissen ist begrenzt, 
Fantasie aber umfasst die ganze Welt." Diese Aussage Albert 
Einsteins betont die Bedeutung der Fantasie. Sie nimmt auch 

in der Literatur einen wichtigen Platz ein. 
Was erwartet nun die Leser in der Fantasyliteratur? Häu

fig begegnen ihnen Zauberer, Geister, Vampire, Elfen, Rie

sen, Zwerge oder andere Fabelwesen wie Drachen oder 
Werwölfe. Die Protagonisten in der Fantasywelt haben meis
tens eine Aufgabe zu bewältigen. Mit Hilfe von Verbündeten 
bekämpfen sie - unter Nutzung magischer Elemente - die 
Gegner, die sie mit ihren Zauberkräften an der Erfüllung 
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ihrer Aufgabe hindern wollen. Manchmal findet auch die 
klassische Auseinandersetzung zwischen Gut und Böse statt. 

Fantasyliteratur ist keine neue Gattung. Es gab sie schon 
im 19. Jahrhundert. Denken wir nur an Mary Shelley (Fran
kenstein), Bram Stoker (Drakula) oder Robert Luis Steven

son (Dr. Jekyll und Mr. Hyde). 
Zurzeit jedoch erlebt die Fantasyliteratur einen neuen 

Boom. Seit der Verfilmung von Tolkiens "Herr der Ringe" 
und den erfolgreichen Harry-Potter-Romanen und Filmen 
ist eine geradezu unübersehbare Menge von Fantasyroma

nen geschrieben worden, die in Trilogien oder gar in bis zu 
siebenbändigen Reihen erscheinen. 

KÖB St. Marien: Fantasyromane und mehr .. . 

Keine Bücherei kann heute auf Fantasyliteratur verzich

ten. Die Bücherei St. Marien bietet ihren Lesern und Lese
rinnen rund 300 Fantasybücher zur Auswahl an, wobei alle 
Altersstufen berücksichtigt werden. Die Mitarbeiterinnen 
erleben es immer wieder, dass die neuesten Bände bestimm

ter Reihen sehnsüchtig erwartet werden. 

Hier einige Beispiele: 
Für die jungen Leserl-innen (ab 8 Jahren) gibt es die in 

sieben Bänden wieder aufgelegten Chroniken von Narnia 

oder die Spiderwicks, ebenfalls sieben Bände, in denen 
sich eine Familie in einem geerbten Haus mit Elfen und 



 

jäger heraus. Im ersten Band Clockwork

denen 24 Jugendliche aus 12 
Provinzen wie Gladiatoren bis



 

Ausleihe in der KÖB St. Sebastian



 

bunden – besonders, da

 Für die bisher eingegangenen Spenden in Höhe von
ca. 1.500 Euro danken wir sehr herzlich, bitten aber um eine



Umbaustilleben – Kita St. Marien

 Somit war zum Kindergartenbeginn, am 2. Januar 2012,

und das neue Heizsystem eingebaut. Gleichzeitig haben die 
Stadtwerke und deren Subunternehmen die Rohrleitungen 
für die Umstellung von Öl- auf Gasheizung zum Pfarrheim 
verlegt. 

das Pfarrheim für die Kinder wieder mollig warm. Leider 
mussten die Kirchenbesucher noch einige Zeit länger war
ten, um wieder angenehme Temperaturen im Kirchenraum 
zu erfahren. Nachträglich bitten wir nochmals um Ver
ständnis und bedanken uns für die Geduld aller Kirchenbe

sucher wie auch bei den Versammlungsteilnehmern, die 
teilweise ihre Zusammenkünfte an Abenden in der kalten 

Kirche abhalten mussten. 
Nun aber funktioniert alles wie geplant. Erfreulich ist 

auch, dass in der Seitenkapelle neue Heizkörper installiert 
werden konnten. Damit wird dieser Raum auch in den Win

tertagen für die Gottesdienstbesucher angenehm temperiert 
sein. 

Mit dem neuen Niedrigtemperatursystem wird sowohl 
die Kirche als auch das Pfarrheim beheizt. Dabei sind die 
Versorgungsleitungen und die Temperaturregelung so in
stalliert, dass beide Gebäude unabhängig voneinander tem

periert werden können. 

Um- und Ausbau der Kindertagesstätte St. Marien 

Seit Ende November 2011 wird unsere Kindertagesstätte 
für die Einrichtung von Plätzen für unter 3-jährige Kinder 

um- und ausgebaut. Bei günstigen Temperaturen verliefen 
die Abriss- und Wiederaufbaumaßnahmen zügig und nach 

Plan. Leider konnte mit dem Beginn der tiefen Frostperiode 
die Betondecke nicht mehr rechtzeitig aufgebracht werden 
und die Arbeiten kamen über drei Wochen zum Erliegen. 
Auch die danach anfallenden Regentage führten zu weiterer 
Verzögerung, wobei sich in den Wänden eine Menge Wasser 

aufstaute. Die recht gute Wetterlage in den letzten Wochen 
hat aber dazu beigetragen, dass eine deutliche Verbesserung 
der Lage eingesetzt hat. Das gesamte Dach ist nun gegen alle 
Wetterkapriolen geschützt und abgedichtet. Der Innenaus
bau der Räume, elektro- und heizungstechnisch, macht 
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derzeit gute Fortschritte, sodass in Kürze mit den Innen

putzarbeiten begonnen werden kann. Eingebaut sind bereits 
die neuen Fenster. Die weiteren erforderlichen Ausbauarbei

ten werden sich zügig anschließen. 
Wegen der unerwarteten Verzögerungen im Januar/Feb

ruar 2012 wird voraussichtlich der Fertigstellungstermin 
nicht wie vorgesehen Ende Juni 2012, sondern wohl erst 
Ende Juli 2012 sein. Es ist fest geplant, mit Beginn des neuen 
Kindergartenjahres Anfang August 2012 die neuen Räume 
zu beziehen. Der Gemeinde wird dann nach entsprechender 

Renovierung das gesamte Pfarrheim wieder zur Verfügung 
stehen. Wir hoffen aber noch, dass dies vielleicht auch zu 

einem früheren Zeitpunkt möglich sein könnte. 

R. Nienhaus 
Stellv. Kirchenvorstandsvorsitzender 

50 Jahre Kita St. Marien 

Am 1. April 1962 konnte man zum ersten Mal Kinder
lachen und fröhlichen Kinderlärm aus dem Gebäude zwi
schen Pfarrheim, Kirche und Pfarrhaus hören. Schon bei der 

Eröffnung bot der Kindergarten St. Marien Platz für 
75 Kinder. Nach Um- und Anbauten und der Verlegung des 
Einganges konnten 100 Kinder aufgenommen werden. 



Inzwischen können auch Kinder unter drei Jahren den 
Kindergarten - jetzt Kindertagesstätte - besuchen. Hierfür 
mussten andere räumliche Voraussetzungen geschaffen 
werden. Daran wird zurzeit gearbeitet. 

In diesem Jahr ist die Kita St. Marien 50 Jahre alt gewor
den und inzwischen besuchen viele Kinder schon in zweiter 

Generation unsere Einrichtung. Ein Grund zum Feiern, wie 
wir finden. Da die Umbauphase aber noch nicht beendet 
und ein Teil der Kinder noch im Pfarrheim untergebracht 
ist, wird das Jubiläum erst in Verbindung mit der 

Einweihung der neuen Räumlichkeiten gefeiert. Der gerraue 
Termin wird rechtzeitig bekannt gegeben. 

Für das Kindergartenteam 
Petra Thieme 

Arbeitskreis Bernhard Poether 
2012- Blick zurück und nach vorn 

Wir Menschen gestalten die 

Zukunft aus der Erinnerung! 
Drei wichtige Daten im Leben 
von Kaplan Bernhard Poether 
laden ein, zurück zu schauen 

und so gestärkt weiter zu gehen: 
Vor 80 Jahren wurde er am 

17. Dezember 1932 zum Pries
ter geweiht. Am 26. Dezember 
1932 feierte er seine Heimat
primiz in St. Clemens. Vor 70 

Jahren starb er im KZ Dachau. 
Der Arbeitskreis Bernhard 

Poether wird diese Tage mit der Gemeinde besonders gestal
ten. Näheres dazu später. Zugesagt hat Bischof Dr. Felix 
Genn seinen Besuch in St. Clemens am 26. Dezember 2012. 

Dieses Gedenken fordert uns heraus, meint der 

Arbeitskreis Bernhard Poether 

Ein Bild voll Farbe und Bewegung 

Pablo Picasso: Ronde de la Jeunesse, 1961 

Der spanische Maler Pablo Picasso (1881 - 1973) hat die

ses Bild gemalt: Ronde de Ia Jeunesse. Bewegung zeigt sich in 
diesem Bild, nicht wild durcheinander - ausgehend und 
gehalten von einer goldenen Mitte. In dieser Sonne das Bild 
einer Taube - ein pfingstliches Motiv. Strahlen verteilen sich 
in alle Richtungen - Strahlen, die zu Blumen werden. Men

schen gehen, tanzen, bewegen sich in leichtem Rhythmus. 
Gilt auch hier, was sonst im Leben zu beobachten ist: Lie

bende bewegen sich leichter? Die Gestalten sind miteinander 
in Kontakt, verbunden mit Blumen, gehalten von unsichtba
ren Kräften. Bewegen sich so Menschen, die inspiriert sind 

vom Geist, gehalten von der Gabe von oben? Ein Bild der 
immer neuen Kirche, die sich aus dem Geist bilden, gestal

ten und inspirieren lässt? Sind das die Getauften, die sich im 
Rhythmus bewegen, die Gemeinden, die nicht nur schwer an 

der Last der Zukunft tragen, die sich vielmehr aus der Kraft 
von oben bewegen? Ich wünsche uns eine Ahnung der 
Leichtigkeit, in die dieses Bild uns einbezieht. 

IhrEwald Spieker, Pfarrer em. 
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Kmholisthe Kirthengcmcindc SL. Clemcn..-. 

Sa.chausschuss Ehe. Familie und P.;u1nctschaft 

Ein Wochenende 
für die ganze Familie 

Freitag, OS.Oktober 2012, 17.00 Uhr bis 
Sonntag, 07. Oktober 2012, 14.00 Uhr 

Gottfried Könzgen Heim in 
Haltern am See 

Leitung: Yvonne Krabbe 
Eva Polednitschek-Kowallick 

-



Kommt mit ins AbenteuerlandKommt mit ins AbenteuerlandKommt mit ins AbenteuerlandKommt mit ins Abenteuerland    ----    
kann bedeutekann bedeutekann bedeutekann bedeuten, n, n, n,     

---- gemeinsam mit anderen unterwegs zu sein. 
---- neue Schätze zu entdecken. 
---- Neugierde, Aufregungen und Spannungen zu erleben. 
---- mit Kreativität und Ausdauer den Weg zu erkunden. 
---- Gott und die Welt in den Rucksack zu packen. 

Dieses Angebot ist an alle Familien 
(ganz gleich welcher Konstellation) 
gerichtet, die sich eine gemein-
same Zeit für die eigene Familie 
nehmen  wollen und die Lust haben, 
sich gemeinsam mit anderen 
Familien auf den Weg zu machen. 
 

 
Mit verschiedenen Angeboten, mit 

kreativen und sinnlichen Elementen, 
mit Gesprächs-impulsen für die 

Eltern und für die ganze Familie, mit 
Liedern und Spielen werden die 

Tage bunt und vielfältig verbracht. 
 
 
 
 

 
 
 

Eine Kinderbetreuung ist 
vorhanden, so sind  auch die 
Kleinsten gut versorgt! 



Allgemeine Informationen 
 

 
 Das Wochenende findet im Gottfried Könzgen Heim statt. 

Vollverpflegung und Unterbringung in Familienzimmern.   
(www.hvhs-haltern.de) 
 
 

 Die Kosten betragen 200 Euro pro Familie.  
Kontaktdaten für die Überweisung bis zum 06.07.2012:  
Kontoinhaber: Zentralrendantur Hiltrup 
Kontonummer: 3969300 
Bankleitzahl: 40060265 
Darlehnskasse Münster (DKM) 
Verwendungszweck: Familienwochenende St. Clemens 
 

 Eine Anreise erfolgt mit dem eigenen PKW.  
 
 Eine Anmeldebestätigung erfolgt 14 Tage vor dem 

Wochenende. 
 

 Die Anmeldung bitte im Pfarrbüro St. Clemens abgeben.  
Anmeldeschluss: 06. Juli 2012  
(Beginn der Sommerferien) 

 
 

 Für Rückfragen:  
 

Yvonne Krabbe:  02501.910303  
0176.299 14 1 14  
ykrabbe@web.de 

 
 

 



Anmeldung zum Familienwochenende: 
„Kommt mit ins Abenteuerland!“ 

 
 
Name: _______________________________________ 

Straße: ______________________________________ 

Tel.-Nr. für Rückfragen: _________________________  

E-Mail: ______________________________________ 

Hiermit melden wir uns verbindlich für das 
Familienwochenende an:  
(Name, Vorname, Geburtsdatum)  
 
1.__________________________________________ 

2.__________________________________________ 

3. __________________________________________ 

4. __________________________________________ 

5. __________________________________________ 

 
 
__________________________________________________________________________________  

Datum und Unterschrift der Eltern 



GOnESDIENSTE ZU PFINGSTEN 2012 

IN ST. (LEMENS 

Samstag, 26.05.2012 
18:00 Uhr Vorabendmesse zu Pfingsten (Pfarrkirche) 

Pfingstsonntag, 27.05.2012 
8:30 Uhr Hl. Messe (Alt-St. Clemens) 
9:45 Uhr Hochamt (Pfarrkirche) 

11:00 Uhr Familiengottesdienst (Pfarrkirche) 

Die Abendmesse um 19:00 Uhr in Alt-St. Clemens entfällt. 

Pfingstmontag, 28.05.2012 
8:30 Uhr Hl. Messe (Alt-St. Clemens) 

9:45 Uhr Hochamt (Pfarrkirche) 
11:00 Uhr Hl. Messe (Pfarrkirche) 

10:30 Uhr Ökumenischer Pfingstmontagsgottesdienst 

in der Christuskirche, Hülsebrackstraße 

IN ST. MARlEN 

Samstag, 26.05.2012 
18:00 Uhr Vorabendmesse 

Pfingstsonntag, 27.05.2012 
10:00 Uhr Festhochamt 

Pfingstmontag, 28.05.2012 
9:00 Uhr Eucharistiefeier 
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IN ST. SEBASTIAN 

Samstag, 26.05.2012 
18:00 Uhr Vorabendmesse 

Pfingstsonntag, 27.05.2012 
8:30 Uhr Eucharistiefeier 
9:00 Uhr Eucharistiefeier (Alexianer-Krankenhaus) 

10:30 Uhr Eucharistiefeier 

Pfingstmontag, 28.05.2012 
8:30 Uhr Eucharistiefeier 
9:00 Uhr Eucharistiefeier (Alexianer-Krankenhaus) 

10:30 Uhr Eucharistiefeier 

Fronleichnam 
in der Seelsorgeeinheit am 7. Juni 2012 

St. Clemens 
10 Uhr Gottesdienst am Kleinen Schulzentrum, 
U nckelstr. 19, anschließend Prozession zur Pfarrkirche; 

dort sakramentaler Segen. (Bei schlechter Witterung Fei
er in der Pfarrkirche!) 

St. Marien: 
9 Uhr Gottesdienst vor dem Kindergarten, anschließend 

Prozession durch die Straßen von Hiltrup-Ost; nach der 
Rückkehr sakramentaler Segen in der Pfarrkirche 

St. Sebastian: 
8:30 Uhr Eucharistiefeier und anschließende Prozession 
sowie Schlusssegen in der Kirche 



 8:30 Uhr Hl. Messe (Alt-St. Clemens)
 9:45 Uhr Hochamt (Pfarrkirche)
(ab dem 8. Juli, dem ersten Sonntag in den Sommerferien,  
entfällt der Gottesdienst um 9:45 Uhr)
 11:00 Uhr Familiengottesdienst (Pfarrkirche)
 19:00 Uhr Hl. Messe (Alt-St. Clemens)
(entfällt an kirchlichen Hochfesten)



PFARRKONTAKTE IN DER SEELSORGEEINHEIT 

ST. (LEMENS 

Seelsorger: 

Pfarrverwalter: Pater Joachim Jenkner msc 
Pfarrer Ewald Spieker em. 
Pastoralreferentin Yvonne Krabbe 
Kaplan W erner Knoor 

Pfarrbüro und Pfarrhaus, Hohe Geest la 

Pfarrsekretärinnen: 
Christiane Schnepper 
und Silke Montag 
E-Mail: stclemens-hiltrup@bistum-m uenster.de 

Tel. 910302 

Tel. 986976 

Tel. 910303 

Tel. 588380 

Tel. 910300 

Fax 910307 

St. Clemens im Internet: www.st-clemens-hiltrup.de 

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8 bis 12 Uhr 
Montag, Mittwoch, Donnerstag 15 bis 18 Uhr 

ST. MARlEN 

Seelsorger: 
PEarrer Gisbert Schneidewind 

Pastoralreferent Bernhard Roer 

Pfarrbüround Pfarrhaus, Loddenweg 10 
Pfarrsekretärin: 

Ursula Deipenbrock 

E-Mail: stmarien-hiltrup@bistum-muenster.de 

St. Marien im Internet: www.st-marien-hiltrup.de 

Öffnungszeiten: 
Dienstag, Mittwoch, Freitag 9 bis 12 Uhr 

Donnerstag 15 bis 18 Uhr, Montag geschlossen 
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Tel. 16929 

Tel. 24854 

Tel. 16929 

Fax 13028 

ST. SEBASTIAN 

Seelsorger: 

Pfarrer Bernd Haane 
Pastoralreferent Jochen Hesper 
Kaplan Werner Knoor 
Pfarrer Theodor Brockhoff em. 

Diakon mit Zivilberuf Klaus Reichel 
Diakon mit Zivilberuf Reinhard Boywitt 

Pfarrbüro und Pfarrhaus, Zum Häpper 7 

Pfarrsekretärin: 

Tel. 5056 

Tel. 987017 

Tel. 588380 

Tel. 988902 

Tel. 5479 

Tel. 5430 

Beate Kopotz Tel. 5056 

Fax 58786 

E-Mail: stsebastian -amelsbueren@ bisturn-muenster.de 

Öffnungszeiten: 

Montag, Dienstag und Freitag 8:30 bis 12 Uhr 
Donnerstag 14 bis 17:30 Uhr, Mittwoch geschlossen 

SUBSIDIARE 
in der Seelsorgeeinheit 

Dr. iur Antonius Hamers, Lic. iur. can., 

Polizeidekan 
Sauerländer Weg 18, 48145 Münster 
Tel. 0251 62560566 

E-Mail: hamers-a@bistum-muenster.de 

Bruder Konrad Schneermann 
Schulseelsorger am Kardinal-von-Galen -Gymnasium 
Canisiushaus, Canisiusweg 23, 48151 Münster 
Tel. 025 1 77768-0 

E-Mail: schneermann-k@ bisturn-muenster.de 



 

 
Firmung in St. Clemens 
 

 

 

 
Firmung in St. Marien  
 



Pfingstlied 
Der mich atmen lässt, bist Du lebendiger Gott, 

der mich leben lässt, bist Du, lebendiger Gott. 
Der mich schweigen lässt, bist Du, lebendiger Gott, 
der mich reden lässt, bist Du, lebendiger Gott 

Der mich warten lässt, bist Du, lebendiger Gott, 
der mich handeln lässt, bist Du, lebendiger Gott. 

Der mich Mensch sein lässt, bist Du, lebendiger Gott, 

der mich atmen lässt, bist Du, lebendiger Gott. 
Der mich glauben lässt, bist Du, lebendiger Gott, 

der mich hoffen lässt, bist Du, lebendiger Gott. 
Der mich lieben lässt, bist Du, lebendiger Gott, 

der mich atmen lässt, bist Du, lebendiger Gott. 
Der mich beten lässt, bist Du, lebendiger Gott, 
der mich preisen lässt, bist Du, lebendiger Gott. 

Der mich bergend hält, bist Du, lebendiger Gott, 

der atmen lässt, bist Du, lebendiger Gott. 
Der mir Freude schenkt, bist Du, lebendiger Gott, 
der mir Freiheit schenkt, bist Du, lebendiger Gott. 

Der mir Leben schenkt, bist Du, lebendiger Gott, 
der Atem schenkt, bist Du, lebendiger Gott. 

Anton Rotzetter 


